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Meine Tochter und einige Kinder aus der Nachbarschaft wollten «Müetterlis» spielen.
Meine Tochter verteilte die Rollen. Die Kinder waren beinahe mit allem einverstanden.
Nur protestierten sie, dass meine Tochter Vater sein wollte. Nach längerem Streiten gab
sie nach, und entschied: «Guet, i bi d Muetter, denn dörf aber ich regiere, und au de Vat-
ter mues mer folge!» R. B. in Z.

I

Auf dem Platz, wo das neue Haus gebaut werden soll, steht ein schöner Birnbaum. Der
Vater erklärt seinem Jungen, dass dieser Baum im Weg sei und bald umgehauen werde.
Bubi meint nachdenklich: «Vater, ich finde das aber komisch, wenn dann mitten im Haus
ein Baumstrunk steht.» E. B. in U.

Mein kleiner Neffe, vierjährig, geht zur Sonntagsschule. Nachher erzählt er mir jeweils
die erfahrene Geschichte. An diesem Sonntag war die Rede vom Hansli, dem kleinen
Buben, der einem alten, krummen Mütterchen die davonrollenden Äpfel wieder in die
Tasche sammelt, die andere Buben ihr mutwillig verstreut haben. Hansli begleitet nun
die Alte oft und macht ihr Kommissionen, wie es sich für einen braven Knaben gehört.

An einem der nächsten Tage kommt der Kleine heim und erzählt belustigt, man habe
eine alte, bucklige Frau verlacht und verspottet, worauf ich prompt die Geschichte vom
braven Hansli in Erinnerung rufe und ernst frage, wie er sich das nun zusammenreime?
Worauf der Knirps für einen Augenblick verstummt, sichtlich nachdenkt und schließlich
mit sonnigheiter überlegenem Lachen meint: «Aber - das sind doch verzällti Buebe!» -
Ich war geschlagen, 0 zu 1. M. H.

+
Resli sieht auf der Strasse einen Betrunkenen. «Vater, was hed dä Ma?» Vater: «Dä Ma
hed zviel tronke.» Nach einigem Besinnen, Resli: «Vater, hesch du au scho ne Ma gseh,
wo zwenig tronke hed?» Frau Cl. T. in L.

Auf dem Dorfplatz begegneten sich zwei fünfjährige Mädchen: Margrithli mit einem lustig
hin- und herbaumelnden Roßschwanz fragte die kleine schwarzäugige Gaby: «Du, wie
heisst dy Muetter?» Gaby antwortete mit Überzeugung: «Au Muetti!» Nach einer zweiten
Befragung und der gleichen Antwort wurde Margrithli ungeduldig und meinte: «I weiss
scho, dass sie Muetti heisst, aber i wott de Übername wösse.» P. H. in M.

44
Foto: Hans Baumgartner

Vor dem Schaufenster


	Kinderweisheit

